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Kinder und Jugendliche auf der Suche nach „ihrer“ Stadt 

Projekt Jugend-aktiv gestaltet interaktiven Stadtplan Kaufbeuren 
 

Die eigene Stadt aus den Augen der jüngeren Generation sehen: Wie betrachten Kinder und Jugendliche 

Kaufbeuren aus ihrer Sicht? Wie gut kennen sie sich „vor ihrer Haustür“ aus? Spannende Fragen, auf die beim 

Projekt Jugend-aktiv Antworten gefunden werden sollen. Das Konzept sieht vor, dass Kinder in kleinen Gruppen 

das Stadtgebiet intensiv erkunden und aus ihrer eigenen Sicht beschreiben. Die Ergebnisse ihrer Recherchen 

werden in einen interaktiven Stadtplan verwandelt, der von den Jugendlichen selbst erstellt und zukünftig aktuell 

gehalten wird. Laut Stadtjugendring-Geschäftsführer Michael Böhm stecken drei Ziele hinter diesem Projekt: 

„Zum einen wünschen wir uns, dass die Kinder ihre Stadt näher kennenlernen und sich zukünftig mit ihr 

identifizieren. Zum anderen wollen wir erreichen, dass Jugendliche unterschiedlicher Schularten und sozialer 

Schichten untereinander in Kontakt kommen und sich als Gemeinschaft wahrnehmen. Dies sei eine optimale 

Gelegenheit eventuell, bestehende Vorurteile abzubauen“. Weiterhin sieht der Geschäftsführer als dritte Säule 

des Projektes, dass Politiker und weitere öffentliche Personen die Möglichkeit erhielten, die Stadt aus den 

Augen der nächsten Generation zu sehen. „Im Gegenzug liegt uns besonders am Herzen, dass die 

teilnehmenden Kinder spüren, dass ihre persönliche Sicht auf die Stadt ernst genommen wird“, so Böhm weiter. 

Initiiert wurde das Projekt durch die Schülerorganisation Kaufbeuren (SchOK) im Stadtjugendring. SchOK 

besteht aus einer Gruppe engagierter Schülerinnen und Schüler, die Veranstaltungen und Projekte für alle 

Kaufbeurer Jugendlichen organisiert. „Es wird eine internetfähige Version des Stadtplans und Präsentationen an 

den Schulen geben“, skizziert Yvonne Halder vom Koordinierungszentrum Kaufbeuren-aktiv die weiteren 

Schritte des vom Bundesprogramm „TOLERANZ FÖRDERN – KOMPETENZ STÄRKEN“ geförderten Projektes. 

Mehr Hintergrundinformationen zu Kaufbeuren-aktiv finden alle Interessierten auf www. kaufbeuren-aktiv.de. 

 

 

 


